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Freitag, 1.10.48, Herz-Jesu-Freitag. Venator in der Kapelle.

Dekan Seppelt: Promotions ordnung für den Licentiat im Sinne von Deus
scientiarum Dominus von mir genehmigt. Ihm Tuch und Schuhe teils
überwiesen, teils in Aussicht gestellt.

Frau Stalf gratuliert nachträglich. 500 zur rein persönlichen Verwendung.

Pater Pohl SJ überbringt kurz von Pater Bea den Bericht über Schuljahr
Bibelinstitut.

Frau Sondinger erhebt nachträglich einen Betrag für Hildegardis verein, in
DM 150. Möchte so gern in ein Stift.

Direktor Fritz, Caritas: Für eine allgemeine Sammlung meine Unterschrift,
nachdem Meiser und die Juden bereits unterzeichnet haben.

15.30 Uhr Pater Wolfram.

Jungmann Melchner: Der Onkel in Amerika vom Schlag getroffen.
Besonderes Anliegen, Pater Capuziner Gregor Bauer, Sankt Josef, will in
die Diözese aufgenommen werden - bereits nicht mehr im Kloster. Muß sich
selber beim Generalvicar melden.
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Eisele mit großem Lobspruch. In großer Not mit dem neuen Geld. 100.
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